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en in der Expedition, Ketter 


agergaſſe Nr 4, und bei 


1891. 


Die deutſchen Städte und das 
Jugendſpiel. 


Unſere Zeit wird ſich mehr und mehr der körper- 
lichen Schäden bewußt, die aus den geiſtigen An- 
een in Schule und Leben, dem engen 


uſammenwohnen in den Städten, den vielfach 


ungeſunden Arbeitsſtätten und mancherlei durch 
die Culturverhältniſſe bedingten Gewohnheiten 
entſpringen. Unter dieſen geſundheitswidrigen 
Einflüſſen erleidet der Einzelne Einbuße an 
Arbeitskraft, Wohlſein und Lebensfreude. Wie 
die ſittliche Widerſtandskraft dieſe gejundheits- 
widrigen Einflüſſe, denen ſich niemand ganz ent- 
ziehen kann, wohl mindert, fo werden fie durch 
manche ſittliche Schäden der Zeit doch auch vielfach 
vermehrt. 

Gegen dieſe, den Einzelnen wie die Geſammt⸗ 
heit tief berührenden Vorgänge macht ſich in dem 
deutſchen Bolksbemußtfein ſchon ſeit längerer Zeit 
eine mächtige und ſtetig anwachſende Reaction 
geltend. Diele Einrichtungen, die von Staat, 
Gemeinde, Schule und Vereinen getroffen find, 


legen ein beredtes Zeugniß davon ab. Go vieles 


von dieſen Seiten zur Abwehr geſundheitswidriger 
Einflüſſe und zur directen Hebung der Geſundheit 
auch geſchehen iſt, ſo fällt dies alles doch noch 
viel zu leicht in die Wagſchaale gegenüber jenen 


weſentlich ſchwerer wiegenden ſchädigenden Ein- 


wendungen. Vor allem iſt eines der wirkſamſten 
Gegenmittel heute noch weit im Rüchſtande 
in Deutſchland: die von früh ab kräftig 
geſchulte und im ſpäteren Leben ſtetig 
fortgeſetzte körperliche Uebung und Be- 
deb ung. der zweiſtündige Turnunterricht in 
die Woche erweiſt ſich als gänzlich unzureichend; 
5 gkademiſchen Kreiſe pflegen, wie eine neuere 
nur n des Miniſters v. Goßler ergeben hat, 
el zum kleinſten Theile körperliche Uebungen; 
die gewerbliche und kaufmänniſche Jugend, ſowie 
le jugendlichen Arbeiter find hier zwelfellos noch 


weiter als die akademiſchen Kreiſe im Rückftande; 


en Turn- und ähnlichen Vereinen ſchließen ſich 
ne hältnifimäßig nur wenige an, 1 . endlich 
er in fur d 4 8 Einzeine nach bieler 1 
8 nze ohne weſentlichen Belang. 
8 ce Beten: eint f 
4 muß auch hier mit der Jugend beginnen. 
Schon in der Schule mü gend beg 
Kräfte zu wef 5 1 allen 


hts vermag diefe Luft aber mehr zu 


als das angewandle Turnen — 898 eben): 


ihm liegt nicht nur ein Glücksgefühl, wie der 


engliſche Philoſoph Herbert Spencer ſagt, ſondern 
es iſt auch das kräftigſte Stärkungsmittel für 
Nerven und Muskeln. Andererſeifs bildet es 
einen erheblichen Factor zur Hebung der Ge- 
fittung. Aber auch die der Schule entwachſene 
Jugend und die im Mannesalter Stehenden 
müſſen dieſe körperlichen Uebungen, insbeſondere 
0 allgemeiner fortſetzen. Alles kommt 
9 auf Gewöhnung an; manche Anzeichen ſchei⸗ 
ſich aber darauf hinzudeuten, als wolle das Spiel 
ch allmählich in Deutſchland zu einer Bolksfitte 
heranbilden. Auch wo man ihm heute noch 


ferniteht, bringt man ihm d 
Sympathie * hm doch eine lebhafte 


Daß in England das Spiel faſt allgemein 


don Jung und Alt betrieben wird, iſt 
Die Tugendhaften. 8 
0 Don Eliſa v. Orzesfko. 


. (Sortjegung,) 

use . ſank immer tiefer und warf ihre 

Eine denen Strahlen über die glatten Fluthen. 

— ge dieſer Strahlen brachen ſich durch das 

FR bofbergefträuch zu dem kleinodgeſchmückten 

g upie der Frau Olympia Bahn. Sofort hob 

a Spiridion den blauen Seidenſchirm vom 

Ihm a jaane Weib. Sie nickte 

nd indem ü 

blickte, ſagte ſie laut: „„ 

Ich ſehe ſie 


„Wo iſt ER Wanda? 
uf dieſe Frage hin erhob Frau 
8 das an den Schultern ihres ehrenwerthen 
h emahls ruhende Haupt. Ein Lächeln umſpielte 
hre ſchmalen Lippen. 

5 einer halben Stunde“, erwiderte ſie ſanft, 
ax fie mit Herrn Edward Garznhi dem Walde 
ind nen. Wenn ſie noch nicht zurückgekehrt 

„verbringen fie ihre Zeit gewiß ſehr an- 

8 . 
1 achbem Frau Thereſe di äg⸗ 
ti + eſe Worte mit unſäg 

1 Süßigkeit geſprochen hatte, ergriff ſie die 
blickend b in ihm tief ins Auge 

T ebevoll: 
a em ich m Du ſägheſt es gewiß nicht gern, 
a begäbe r jemanden ſo allein in den 
err Felix ſchaute fie mit A ls ob 
der Gedanke an etwas ä in einem Schäde 
nl 
5 könne nen 

5 es Thereschen!“ antwortete er, „ich weiß, 
5 Ru nichts thun kannſt, was — nun . — 

. derſpruch ſein könnte mit — —“ 


N ſchade um die li xi 

ein ie liebe Wanda!“ rief ſie mit 

Madchen nnen Seufzer. „Ein ſo e ee 

at es je und fo unvorſichtig zu handeln! Wer 
mals erlebt, daß ſoich eine junge Perſon 


ch die Freiheit hera h 
usnahm, mit einem Manne 
Waitz an e ganzen Geſellſchaft fort in den 


Was das überhaupt jetzt für 


bekannt. 


die körperlichen 


in unſerem eigenen 


Aber auch 
eine von Jahr zu 


Vaterlande giebt es 


Jahr zunehmende Zahl von Orten, in welchen 


das Spiel mit beſtem Erfolge von der Jugend, 
wie zum Theil auch ſchon von den Erwachſenen 


gepflegt wird. Wir haben alſo im Spiel bereits 
Vorbilder im eignen Daterlande, welche nachweiſen,, 


wie ſich ſolche Spiele auch an die deutſche Eigenart 
anſchmiegen. Dieſe näher kennen zu lernen, um 
Anregung zu empfangen und ihr nachzuahmen, 
bildet bei dem gegenwärtigen Stande der Sache 
in Deutſchland zweifellos einen weſentlichen Factor 
zur Förderung dieſer ſegensreichen Strömung. 
Die Anregung zu einer ſolchen Ermittelung iſt 
unter dem 12. April v. J. in einem näher be- 
gründeten Rundfchreiben ſeitens des Abgeordneten 
v. Schenckendorff in Görlitz, dem ſich eine Reihe 
gleichgeſinnter Männer anſchloß, bei ſämmtlichen 
Städten bis zu 8000 Einwohnern gegeben worden. 
Bon 273 Städten ging eine Beantwortung ein, 
die entweder den Stand der Spiele darlegte, die 
Platzfrage ꝛc. beſprach, oder doch eine faſt durch- 
gehends wohlwollende Stellung der Gemeinde- 


behörden zu dieſer Frage kundgab. In einer 


größeren Reihe von Städten hat dies Rund- 
ſchreiben Beranlafjung gegeben, die Angelegenheit 
ſtadtſeitig aufzunehmen. dies amtliche Material 
iſt von dem Conrector Randt in Ratzeburg in 


einem jetzt bei Man; und Lange in Kannover- 


Linden erſchienenen Werke: „Die deutſchen Städte 
und das Jugendſpiel“ in anregender und zweck 
entſprechender Weiſe verarbeitet worden. 


die umfangreiche, mit Begeiſterung und 
Verſtändniß abgefaßte Schrift enthält 
Abhandlungen, und beginnt mit einer Dar 
egung des MWerthes der Jugendſpiel⸗ und 
ähnlicher Leibesübungen, giebt dann einen 
geſchichtlichen Ueberblich über die Ent⸗ 
wickelung der Spiele von den früheſten Zeiten 
bis heute, führt in weiterem von 34 Städten, in 
denen das Spiel lebhaft betrieben wird, die Ant- 
wortſchreiben im Wortlaut an, beſpricht in der 
folgenden Abhandlung ſummariſch die übrigen 
239 Schreiben und geht dann ſchließlich eingehend 
zu dem Kapitel „Mahnungen und Rathicläge” 
über, die die vollſte Beachtung aller Freunde 
dieſer Beſtrebungen verdienen. In einem An- 
hange ſind die Bezugsquellen der Spielgeräthe 


Anaben-Handarbeit, die um ihrer geſundheitlichen 
Bedeutung willen gleichfalls als eines der weiter 


führenden hugieniſchen Mittel erachtet wird. 


diefem Werke und einer guten i 
der Spiele ſelbſt, wie fie . B. in der Cari tie 


rift des 
Gymnaſialdirectors Dr. Eitner in Börlt; „Die 
Sugendipiele’” gegeben iſt, vermag ſich jeder leicht 


über dies Gebiet zu orientiren, und, bei nur 
einiger Bekanntſchaft mit der Art, Spiele zu be- 
treiben, fih bezüglich der Einführung am Orte 
auf den eigenen Verſuchsboden zu ſtellen. Im 
ganzen enthält das Werk, dem wir die weiteſte 
Derbreitung wünſchen, eine Fülle von Anregung 
und Belehrung, und iſt von einem Geiſte ge- 
tragen, dem das Wohl der Jugend und des 
Baterlandes warm am Kerzen liegt. Die Hälfte 
des Ertrages iſt für die Verbreitung des Jugend- 
ſpiels in Deutſchland beſtimmt. 

In dieſer Hinſicht erſehen wir aus den Seiten 
152/153, daß die Bildung eines Central-Aus- 
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„Ihre Mutter trägt Schuld daran“, bemerkte 
Frau Thereſe; „ſie verſtand es nicht, Wanda von 
Kindheit an richtig zu leiten. Sie vergaß, daß 
die erſte Tugend des Weibes die Zurückhaltung, 
— 1 ſein muß. Nicht wahr, mein 

e r 7, 

Felix nickte mit dem Kopfe. a 

„Natürlich!“ meinte er. „Wäre Zräulein Wanda 
meine Tochter — dann — aber übrigens — —“ 

Frau Olympia unterbrach ihn. „Mein Herr!“ 
ſagte fie mit ſtolz erhobenem Kaupte, „ich glaube, 
daß Fräulein Wanda trotz der Inconſequenz 
ihres Vorgehens nicht im Stande iſt, etwas zu 
thun, was ihr zum Nachtheil gereichen könnte. 
Sie iſt von befter Herkunft und zählt zur guten 
Geſellſchaft. Es iſt mir unfaßbar, daß eine 
Perſon aus unſerer Sphäre etwas thun könnte, 
was nicht im Einklange mit ihrer Poſition ſtände.“ 

„Weriheſte Olympia!“ erwiderte Frau Thereſe, 


„nicht jedes Weib beſitzt, wie du, jenen edlen 


Stolz, welcher ein Schild gegen alles Böſe iſt. 
Es giebt Unglückliche, welche trotz ihrer hohen 
Stellung doch die höchſte Zier des Weibes, jene 
Zurückhaltung und Sittſamkeit vergeſſen.“ 

„Und nicht minder die göttlichen Satzungen und 
Verheißungen“, ergänzte mit einem neuen Seufzer 
Frau Apollonia. 

„Und — das Gerede der Leute!“ fügte Frau 
Staſia ernſt hinzu, die bisher, das Köpfchen auf 
die Kand geſtützt, ſchweigend zugehört hatte. 

Die ganze Gefellichaft wendete ſich überraſcht 
nach der kleinen, roſagekleideten Frau hin, 
würdigte ſie aber keiner Antwort. Erſt nach 
einigen Secunden redete Frau Olympia ſie an: 

„So viel ich weiß, hat Frau Rodowska die 
Obhut über ihre Tochter Ihnen anvertraut. 
Und Sie haben die junge Dame aus den Augen 
verloren!“ f f 

Das Geſicht Gtafias nahm den Ausdruck komi- 
ſchen Schrechens an. „In der That!“ rief fie, 
„eine unverzeihliche Unachtſamkeit meinerſeits! 
Daß iſt auch der lieben Wanda nicht nachlief, als 
fie ſich mit Herrn Edward entfernte. Aber was 
iſt da zu machen? Es iſt ſchon zu fpät. So möge 
denn der Wille des Himmels geſchehen!“““ 

Frau Olympia zuckte die Achſeln und flüſterte 
ihren Nachbarn zu: „Für eine Frau der beſſeren 


werden, 


Kaup 


acht 


‚Hand leiſten. 


nebſt Preisangabe aufgenommen, und ein Regiſter 1 
Inhalt die Einrich- J ſämmtliche ſtändig 

‚ halt f lend 8 mit alle Au 

el ar alt nod e au | 

£uft zu körperlichen Uebungen ö über ed der 

geweckt und entwickelt w ei 15 Darſtellung über den Werth der erziehlichen 


und die Schriftführer fo 


ſchuſſes zur Förderung der Volks- und Jugend- 

ſpiele in Deutſchland in Kusſicht genommen iſt. 

Nit der Bildung einer ſolchen Stelle wird dieſe 
rage vorausſichtlich bald in ſtärkeren Fluß in 
eutſchland kommen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 3. April. Das Gerücht, Graf Valderſee 
ſolle demnächſt Statthalter von Elſaß-Cothringen 
wird in maßgebenden Kreiſen als un- 
begründet bezeichnet. 

* TFürft Georg Solms - Braunfels], das 
der fürſtlichen Familie und Mitglied des 


Kerrenhauſes, liegt in ſeiner dortigen Billa an 


einem inneren Krebsleiden ſo ſchwer darnieder, 


daß feine Umgebung das Schlimmſte befürchtet. 
Dor zwei Monaten wurde ihm ein männlicher 
Erbe geboren. | 

* [Der kleine Kronprinz] und Prinz Eitel Friedrich 
üben ſich faſt täglich von zwölf bis ein Uhr im Beiſein 
des Gouverneurs v. Falkenſtein in der Reitkunſt. Die 
Prinzen benutzen dabei die mit Ober. und Seitenlicht 
verjehene Reitbahn des königlichen Marſtalls in der 
Breitenftraße. Sie reiten auf ihren Ponnys mit und 
ohne Sattel und find unter Leitung des Stallmeiſters 
Kellmig bereits in allen Gangarten vollkommen aus- 
gebildet. Mit Leichtigkeit fetten fie über die zwei bis 
iweieinhalb Fuß hohen Kürden, die aus Wachholder 
reifig gebildet find, 

[Nobert Koch.] Profeſſor Koch hat die Aus- 
arbeitung feines Werkes über die für die Zuber- 
kulofe - Forfhung grundlegenden Thierverſuche 
begonnen. Das Material ift, obgleich umfang- 
reich, dennoch fo wohl vorbereitet, daß die Der- 
öffentlihung in Kürze zu erwarten ift. Dr. Libbertz 
wird, wie bei der Vornahme der Thiererperi- 
mente, ſo auch bei deren Sichtung hilfreiche 
Stabsarzt Dr. Pfuhl, der bisher 
mit ihm ſich an der Kerſtellung des Tuberkulins 
betheiligt hat, wird alsbald eine längere Ur- 
laubsreiſe antreten. 

* Windthorſts Nachfolger] als Reichstags - 
und Landtagsabgeordneter im Wahlkreiſe Meppen 
ſoll, wie mehrfach verlautet, Rechtsanwatt Carl 
Trimborn in Köln werden. 

* [Commiſſion für das bürgerliche Gejch- 
buch,] Gutem Vernehmen der „Kreuzztg.“ zu- 
folge berieth die Commiſſion für die zweite 
Leſung des bürgerlichen Geſetzbuches am Mitt- 
woch von 11 bis 2 Uhr in einer Sitzung, an der 


e u 
snahme des erkrankte 


Dr. Sohm (Leipzig) theilnahmen, die beiden erften 


Paragraphen des Entwurfs. Nach einer einleiten- 


den Anſprache des Vorſitzenden, in welcher die 


Theilnahme des Kaiſers an dem gedeihlichen Fort- 
ſchreiten der Commiſſionsarbeiten beſonders 
ervorgehoben wurde, erfolgte nach längerer 


Debatte die Streichung des § 1 des Entwurfes 


(Geltung der Analogie). Die Discuſſion über 82 
(Gewohnheitsrecht) wurde abgebrochen. Die Mit- 
glieder der Commiſſion, 1 die Commiſſare 

. gten demnächſt einer 
Einladung des Dorſitzenden zum Frühftük in 
deſſen dienſtwohnung. 


* [Einkünfte der ſocialdemohratiſchen Partei.] 
Indem das officielle Organ der ſocialdemohrati⸗ 
ſchen Partei, der „Vorwärts“, über die bei der 
Parteikaſſe im Monat März eingegangenen Bei- 
träge quittirt, richtet daſſelbe in Anbetracht der 
geſünkenen Summe „an die Parteigenoſſen das 
Erſuchen, 

mehr als Dienst die Parteikaſſe zu unterſtützen. Ein 

Blick in die bisher veröffentlichten Liſten zeigt, dafı 


I VE SERSEEETNRUGEIRTERERENEESSENRESENEN ESG RER TAKGGIERENRAUGGENRERFEN 
Geſellſchaft doch eine unverzeihliche Burſchikoſität 
der Ausdrücke und Formen!” 

„Und welche Gottloſigkeit!“ war die leiſe Be- 
merkung der Antiphonia. 

„Ich hoffe“, nahm Frau Olympia erhobenen 
Tones wieder das Wort, „daß Kerr Edward, 
als ein von ehrenwerthen Abſichten geleiteter 
Mann das Fräulein, welches er durch ſeine Be- 
gleitung compromittirt hat, durch eine baldige 
Be une in der öffentlichen Meinung rehabi- 

irt!“ 

„Und indem er ſie zur Millionärin macht, 
gleichzeitig alle diejenigen, welche fie heute be- 
heitteln, in ihre Freunde umwandelt!“ ergänzte 
Staſia ironisch. 

„Meine liebe Frau Stanislawa“, ſprach in 
ſüßem Tone Frau Thereſe, „eben weil Herr 
Edward Millionär iſt, läßt ſich kaum annehmen, 
daß er Fräulein Wanda heirathen wird. Ihre 


unbedeutende Mitgift kann ihn nicht reizen und 


ich bezweifle, daß er ſich ernſtlich um eine Perſo 
bewerben wird, welche vergißt —.“ - 

„Daß die Sittſamkeit die ſchönſte Zier des 
Weibes iſt!“ ergänzte lachend Staſia. 

„Was mich betrifft“, fiel Spiridion ein, „fo 
würde ich mich gar nicht wundern, wenn Edward 
um die Hand von Fräulein Wanda anhielte. Sie 
iſt das ſchönſte Weib, welches ich kenne.“ 

Bei dieſen Worten lagerte ſich eine leichte Wolke 
auf Olympias Stirne. „Man muß bedenken“, 
ſprach ſie in langſam gedehnten Tönen, als ob 
fie die unklugen Worte ihres Verehrers keiner 
Beachtung werth halte, „daß Fräulein Wanda 
nicht nur mit Heren Edward einen ihre gefell- 
ſchaftliche Stellung compromittirenden Umgang 
pflegt. So lange ich ſie kenne, hat ſie faſt immer 
2 die Formen der guten Geſellſchaft ver- 
ſtoßen.“ ä 
„und gegen die Vorurtheile, welche in dieſer 
eee herrſchen!“ fügte Staſia hartnäckig 


zu. 
„Gei doch ruhig, Staſia“, flüfterte ihr Gemahl, 

„du ſetzeſt dich den größten Gefahren aus!“ 
„Sollte ſich Herr Edward trotzdem mit unſerer 


geliebten Wanda verheirathen“, begann Apollonia 


wieder, „was ich innig wünſche, denn ich liebe ſie 
von ganzem Kerzen — ſo würden die Beiden 


* 


fuhrs ſolle überha 


nichtſtändige Mitglieder 
des n Prof.] rohem gehackten Schweinefleiſch verboten werden. 


ein großer Theil der Orte, darunter ſehr bedeutende“ 

nur in geringem Make und theilmeife gar nicht- 

feinen Pflichten gerecht geworden iſt.“ 
f „Das läßt tief blicken“, würde Herr Gabor 
agen. 

* [Ueber die Qualität des amerikaniſchen 
Schweinefleiſches]! veröffentlicht der fehr 
Miniſterialrath Dr. Waſſerfuhr in der ſoeben aus- 
gegebenen Nr. 7 der „Hygieniſchen Rundſchau“ 
einen zeitgemäßen Artikel. Nach einer kurzen 
Darlegung des geſchichtlichen Verlaufes dieſes 
Einfuhrverbotes von amerikaniſchem Zleiſch 
kommt Kerr Waſſerfuhr zu dem Schluſſe, daß 
mit den Worten „geſundheitsgefährlich“, „ge- 
ſundheitsſchädlich“ fehr viel Mißbrauch getrieben 
werde. Unter Umſtänden könne eben jedes 
Nahrungsmittel geſundheitsſchädlich werden. „Ge- 
ſundheitsſchädlich“ ſind nach der Meinung des 
genannten Hyugienikers vom Standpunkte der 
öffentlichen Geſundheitspflege und deshalb eines 
gejundheitspolizeilihen Eingreifens bedürftig, nur 
ſolche Nahrungsmittel, deren Genuß in der Regel 
den Menſchen krank macht, unter Umſtänden 
Ka den Tod herbeiführt. Iſt diefer Nachweis, 
o fragt Herr Waſſerfuhr, von dem nach Deutſch⸗ 
land eingeführten amerikaniſchen Schweinefleiſch 
erbracht worden? Und die Antwort lautet: 
„Nicht im mindeſten!“ Sachverſtändige haben 
genaue Nachforſchungen angeſtellt und die 
von der Bundesraths-Commiſſion 1883 aus- 
geſprochenen Behauptungen über Erkrankungen 
und Todesfälle nach dem Genuſſe von 
amerikanifhem Schweinefleiſch „theils als irr⸗ 
thümlich, theils als unerwieſen“ dargethan. That- 
ſächlich find ja auch nach dem Verbote großze 
Mengen amerikaniſchen Schweinefleiſches von 
Holland aus nach deutſchland eingeſchmuggelt 
worden, ohne daß von geſundheitsſchädlichen 
Wirkungen etwas bekannt geworden wäre. Zum 
Ernte ift ein genügender Nachweis, daß 
amerikanſſches Schweinefleiſch in der Regel ge⸗ 
ſundheitsſchädlich oder gar tödtlich wirke, nicht 
erbracht, und ein „Derbot deſſelben kann daher 
durch ſanitäre Gründe nicht gerechtfertigt werden.“ 
Die in dem amerinkaniſchen Fleiſch etwa vor- 
handenen Trichinen ſind bei ihrer Ankunft in 
Deutſchland nicht mehr lebensfähig, und unter 
dieſem Geſichtspunkt erſcheint ſogar der Genuß 
amerikaniſcher Fleiſchwaaren weniger 9 ec 
als der von deutſchen. Nach der Anſicht Waſſer⸗ 
t der öffentliche Verkauf von 


Das gäbe einen viel wirkſameren Schutz gegen 
die Trichinenkrankheit ab als die mikro gopiſche 
Unterſuchung. * 

Düſſeldorf, 1. April. Die ſämmtlichen hieſigen 
Geſangvereine werden dem Kaiſer bei feiner 
Anweſenheit in Düfjeldorf am Abend nach dem 
Feſtſpiel, welches vorausſichtlich in der ſtädtiſchen 
Tonhalle ſtattfinden wird, ein Ständchen dar⸗ 
bringen. der Chor dürfte über 400 Sänger 
zählen. 

Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 2. April. Heute begannen die Wahlen 
des erſten Gemeinderathes im erweiterten Wien 
(19 Bezirke) mit dem dritten Wahlkörper. Der 
Bezirk Leopoldſtadt wählte 4 Liberale, Landſtraße 
3 Antiſemiten, Wieden 3 Antiſemiten, Margareten 
2 Antiſemiten, Neubau 3 Antiſemiten, Joſefſtadt 
2 Antijemiten, Alſergrund 1 Antiſemiten, 2 Stich- 
wahlen find dafelbft erforderlich, Favoriten 2 An- 
tifemiten, Kietzing 1 Antiſemiten, Rudolfsheim 
2 Antiſemiten, Jünfhaus 2 Liberale, Kernals 


jedenfalls ein paſſendes Paar abgeben. Schade 
nur, def dies ſowohl im Böfen wie im Guten 
der Fall iſt. Beide find hübſch, ae und 
beliebt, herzensgut, aber leider — ohne Religion. 
Behüte mich der Himmel vor Verleumdungen, 
aber das iſt wahr: weder Kerrn Edward noch 
Wanda ſehe ich jemals in der Kirche. Nicht wahr, 
Frau Stanislawa? Sie als eifrige Kirchengängerin 
wiſſen das doch am beſten!“ 

„Ich kann es nicht bezeugen“, erwiderte die 
Angeredete trocken, „ich gehe ſelten zur Kirche, 
und wenn ich dort bin, beachte ich meine Um- 
gebung nicht, ſondern bete.“ 

„Meine Herrſchaften“, fiel Spiridion ein, „ich 
habe Fräulein Wanda doch einmal in der Früh- 
meſſe geſehen.“ 

Frau Olympia biß die EBEN zuſammen. „Alſo 
Sie beſuchen die Frühmefje?” 

Spiridion neigte 
flüſterte: „Es war an jenem Morgen, als ich 
von Ihnen nach Haufe zurückkehrte. Ich trat in 
die Kirche, um nicht jo früh in der Stadt ge- 
ſehen zu werden.“ 

Eine dichte Röthe flog über Olympias Antlitz. 
Sie verhüllte ſich mit ihrem Fächer und rief dem 
Edelmann leiſe aber ſcharf zu: „Schweigen Sie, 
man kann es hören!“ 

Dieſe Befürchtung war überflüſſig, umſomehr, 
als Jelix Nokowicz In dein pruſtend von ſeinem 
Sitze aufſtand, ſich in ſeiner ganzen Länge auf- 
richtete und ſeinen Arm in wagerechte Richtung 
zu ſeinem Körper brachte. 

„Entſchuldigen Sie!“ platzte es aus ſeinem 
Munde wie aus der Mündung einer Kanone. 
Dann ſchwieg er eine Weile und ſeine Blicke über 
das Auditorium ſchweifen laſſend fuhr er fort: 


nur mit Heren Edward Garzycki compromittirt. 
Ich habe geſtern ſelbſt geſehen — und zudem — 
ich hörte auch übrigens — denn es war ſo: ich 
ging Abends ſpazieren, Thereſe blieb zu Kauſe, 
denn ſie war nicht wohl — nun, ich ging zur 
Stadt, zur Allee. Ich treffe Karl; wir gehen zu⸗ 
ſammen, denn er arbeitet, wie übrigens bekannt, 
mit mir gemeinſchaftlich im Bureau. Wir ſprachen 
allerlei und da wurde es ſpät. Karl dag wir 
gehen den kürzeren Weg. Wir gehen alfo durch 


* 


ch dicht an ihr Ohr und = 


„uebrigens — aber — Fräulein Wanda ift nicht 


luſte in dem dortigen Gemetzel, 


gebiete von 
i Anarchiſten-Berein. (W. T.) 


Przubucki hört zu!“ 
ſaß übrigens vis-a-vis am Zenfter und hörte zu 
— Beide bei offenen Zenftern — 


‚auf der anderen Straßenſeite übrigens. 
da ſcheint mir doch, daß Fräulein Wanda durch 


\ 


2 Antifemiten, Währing 1 Antiſemiten, eine 
Stichwahl iſt erforderlich, Doebling 1 Antiſemiten, 
Mariahilf 2 und im Bezirk Simmering 1 Anti- 
liberaler gewählt. ee. 

Die Zuſammenſetzung des künftigen Wiener 
Gemeinderathes iſt abhängig von dem Ausfall 
der Wahlen des zweiten Wahlkörpers. Muth- 
maßlich werden ſich 82 Liberale und 56 Antiſe- 
miten gegenüberſtehen. 

Prag, 2. April. Nach einem Communiqué 
des Kusſtellungs-Comités befinden ſich unter 
3000 ausſtellenden Firmen 680 deutſche; die Er- 
öffnung findet am 15. Mai ſtatt. Die in der 
letzten Woche erfolgten Anmeldungen deutſcher 
Firmen mußten wegen Raummangels abgewieſen 
werden. (W. T.) 


Frankreich. 
[Eine vergeſſene Verwandte der Bonapartes. 
der Tod des Prinzen Jerome Napoleon ruft 
auch die Erinnerung an eine halbvergeſſene Ver- 


wandte des Kauſes Bonaparte wach, die noch in 


Italien lebt. Wir meinen die Marquiſe Bartolini, 


die morganatiſche Gemahlin Jeromes, des Königs 
„Immer Luſtig“ von Weſtfalen und Vaters des 


unlängſt in Rom verſtorbenen Prinzen „Plon- 
Plon“. Im Jahre 1831 ließ ſich König Jerome 
häuslich in Florenz nieder. Er war damals 
47 Jahre alt. Da er ſehr leichtlebig und ver- 
gnügungsſüchtig war, bewegte er ſich mit Bor- 
liebe in den Salons der florentiniſchen Geſell- 
haft, wo die Weiber ebenſo hübſch als gefall- 
Kia waren. Damals machte er die Bekanntſchaft 
der Marquiſe Bartolini, die damals gerade im 
Zenith ihrer Jugend und Schönheit ſtand und 
Auffehen erregte, wo immer fie auch erſcheinen 
mochte. Kein Wunder alſo, daß der leicht 
entzündliche Jerome Bonaparte raſch Feuer fing 
und ſich ſterblich in die feuerige Italienerin ver ⸗ 
liebte. Und als ſeine legitime Gattin, die Prin- 
zeſſin Katharina von Württemberg, am 
28. November 1835 in Lauſanne geſtorben war, 
hatte König Jerome nichts Eiligeres zu thun, 
als noch einmal nach Florenz; zu reifen und der 
ſchönen Marquiſe Bartolini die Hand zu einem 


morganatiſchen Ehebunde zu reichen. Die Marquife 


iſt jetzt 80 Jahre alt und lebt ſehr zurückgezogen 
im Palaft Conti zu Florenz. 
England. 

London, 2. April. Nach einer officiellen De- 
peſche aus Manipur von heute beſtehen die Ber- 
ſoweit bis jetzt 
bekannt, in 1 Offizier und 15 Mann todt, 1 Offizier 
und 20 Mann verwundet, 106 Mann vermißt. 

Seraing, 2. April. Nach den von der Polizei 


angeſtellten Ermittelungen find in dortiger Gegend 


noch mehr Dunamit-Diebſtähle verübt worden. 
Es werden in dem Gehölze von Cornillon, wo 


eine Niederlage von Sprengſtoffen vermuthet 


wird, genaue Nachforſchungen angeſtellt werden. 


f Belgien. 

Brüſſel, 2. April. Wie es heißt, ſoll am 
nächſten Montag eine neue Arbeiterkundgebung 
für die Verfaſſungsreviſion ſtattfinden. Die der 
Reviſion günſtig geſinnten Kammer -Deputirten 
ſollen gebeten werden, alles aufzubieten, damit 
die Berathung über die Verfaſſungsreviſion be- 
ſchleunigt werde. ? (W. T.) 

— „Etoile Belge“ zufolge beſteht in dem Kohlen- 

Seraing ein feſt organiſirter 
BE Bulgarien. f 1 

* (Gtambulow nach dem Attentat.] Ein 
Brief der „Neuen freien Preſſe“ aus Soſia ent- 
hält folgende Einzelheiten: Stambulow fragte 
nach dem Attentat den Kriegsminiſter: „Sage 

ir, wenn dieſes Attentat der Ausdruck einer 

erſchwörung wäre, wie würde die Armee eine 
ſolche auffaſſen?“ Der Kriegsminiſter erwiderte: 
„Die Armee hält treu zum Daterlande, zum 
Jürſten, zu dir und zur Regierung, dafür bürge 


ich mit meinem Leben.“ „Dann fürchte ich nichts“, 


bemerkte Stambulow, „und wenn man tauſend 
Mörder gegen mich dingen würde.“ 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung. 
Kiel, 3. April. Der Kaiſer beſuchte mit dem 


Prinzen Keinrich die kaiſerliche Werft und die 


Germaniawerft. 3 

Kiel, 3. April. Die „Kieler Zeitung“ meldet: 
In Anbetracht ſeines regen Intereſſes an der 
Fortentwickelung der Marine und zum weiteren 
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die Wiejskaſtraße. Wir hörten Muſik übrigens 
und Karl ſagte: „Fräulein Wanda Rodowska 


ſpielt!“ Nun blicke i in das erſte Stockwerk, 


denn dort wohnt ſie mit ihrer Mutter 
übrigens. Es iſt wahr — ſie ſpielte und ihr 
Fenſter war offen. Nun ſagte Karl auf einmal: 
„Fräulein Wanda ſpielt und Herr Auguſt 
Nun wahrhaftig — Auguſt 
ſie im erſten 
Stock und er Parterre. Sie auf der Den er 

un, 


ſolche Handlungsweiſe ſich ſtark compromittirt, 


übrigens — entſchuldigen Sie!“ 


Er hatte geſprochen und ließ ſich ſiegestrunken, 


wie nach einer gewonnenen Schlacht, neben ſeiner 
Frau nieder, die ihm entzückt mit der Fand das 


Haar ftreichelte. 
Gtafla konnte ſich des Lachens nicht enthalten. 


Auch Frau Olnmpia und Spiridion lächelten, 


Apollonia aber ſeufzte tief auf und ſprach 
ſalbungsvoll: 


„O du mein Gott, was iſt das jetzt für eine 
Welt! Statt Abends zu beten und für den 


glücklich überſtandenen Tag Gott zu danken, an- 


ſtatt ſich auf den Tod vorzubereiten, der jeden 
Augenblick herannahen kann, ſpielen junge 
Mädchen bei offenen Fenftern Klavier, und das 
noch, während —” 

„Aber, meine Kerrſchaften“, fiel Spiridion ein, 
„vielleicht wußte Wanda gar nicht, daß Kerr 
Auguft ihrem Spiele lauſchte!?“ 

„Ich bitte um Entſchuldigung!“ feuerte der 
Herr Zelix wieder los, „ſie wußte es übrigens 
ſicherlich, denn ſie guckte mehrmals durch's 
Jenſter und dann ſah ich übrigens, daß fie 
gr nach dem Zenſter von Herren Auguft hin- 

2 


„Ah!“ bemerkte Gtafia, „da müſſen Sie ja 


ziemlich lange unter dem Zenſter Wandas ge- 
ſtanden haben. Was wird Madame Thereſe 
hierzu ſagen?“ 

„Sei doch ruhig, Staſia, du macht dir Feinde!“ 
flüſterte Paul ihr zu. 


Kaiſers inſpicirt wurde. 


r 
** 


Anſpornen der Marine hat der Kaiſer gelegent- 
lich der heutigen Parade den Grafen Molike 
d la suite des erſten Seebataillons geſtellt. 
Der Kaiſer hielt um 10 Uhr Parade über die 
geſammte Garniſon und ſchritt mit dem Grafen 
Moltke, den Admiralen Goltz und Karcher die 
Fronten ab. Prinz Heinrich führte die Matrofen- 


diviſion vor, welche ſpäter in Gegenwart des 
Am Schluſſe brachte 


Goltz ein Hoch auf den Kaiſer aus. 


Berlin, 3. April. Der „Reichsanzeiger“ be- 
merkt gegenüber wiederholten Beſprechungen in 
der engliſchen Preſſe über gewiſſe von den 
Hereros an den Engländer Lewis in Deutſch⸗ 


Südweſtafrika ertheilte Conceſſionen: Bon einer 


Anerkennung der Rechtswirkungen könne info- 
weit keine Rede ſein, als die Ertheilung der 
Conceſſionen an Lewis als politiſche Agitation 
anzuſehen ſei, die mit Aufwiegelung innerhalb 
des international anerkannten deutſchen Einfluß 
gebietes enge zuſammenhänge. Ein ſolcher gegen 
die Reichsregierung feindlicher politiſcher Akt 
könne niemals als geeignet anerkannt werden, 
Privatrechte zu begründen, die auf ihren Schutz 
Anſpruch hätten. 

— Der Kaiſer hat den deutſchen Geſandten in 
Kopenhagen Brinchen und den Geſandten in 
Schweden Buſch zu Wirkl. Geheimen Näthen mit 
dem Prädikat Excellenz ernannt. 

— die „Nordd. Allgem. Zig.“ conſtatirt 
gegenüber einer gegentheiligen Meldung des 
„Peſter Elond“, daß laut zuverläſſigſten Mittheilun- 
gen ruſſiſche Truppenverlegungen aus dem 
Kaukaſus und anderen Theilen Rußlands nach 
der galiziſchen Grenze nicht ſtattgefunden haben; 
ebenſowenig ſei die Beunruhigung gerechtfertigt, 
welche die Raifonnements gewiſſer Zeitungen über 
die Verleihung des ruſſiſchen Andreas-Ordens 
an den franzöſiſchen Präſidenten Carnot er- 
zeugten. Maßgebende Kreiſe erblickten in dieſer 
Verleihung lediglich einen von der internationalen 
Höflichkeit gebotenen Dankesakt anläßlich der 
dem Herzog von Leuchtenberg erwieſenen letzten 
Ehren und der Berührung des franzöſiſchen 
Gebiets ſeitens des ruſſiſchen Thronfolgers. 

— Der Abſchluf der Wiener Handelsver- 
tragsverhandlungen iſt der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zufolge, wenn nicht in dieſer, ſo doch jedenfalls 
in nächſter Woche zu erwarten. Eine ſofortige 
Veröffentlichung werde nicht erfolgen, voraus- 
ſichtlich aber werde der demnächſt zuſammen⸗ 
tretende deutſche Handelstag ſich über die That⸗ 
ſache des Abſchluſſes zu äußern Gelegenheit haben. 

— In der heutigen Sitzung des deutſchen 
Chirurgencongreſſes wies der Vorſitzende auf 
den zu Gunſten des Kaiſerin Augufta-Denkmals 
erlaſſenen Aufruf, ſowie auf die getroffenen An- 
ordnungen für die morgen ſtattfindende Grund- 
ſteinlegung des Langenbeckhauſes hin. Der 


Schluß des Congreſſes erfolgt vorausſichtlich 
morgen. 


— Wie die „Kreuzzeitung“ vernimmt, hat ein 
Ingenieur-Comité die Pläne zu der Batterie- 
Anlage in Helgoland an derſelben Stelle feit- 
geſtellt, wo die frühere engliſche Batterie ſich be- 
fand. der Bau dürfte erhebliche Koſten nicht 
verurſachen. Weitere Befeſtigungen find nicht be- 
abſichtigt. Später ſolle ein Nothhafen für Torpedo- 
boote und Ziſcherboote erbaut werden. die An- 
lage werde größere Mittel erfordern, die jedoch 
keinesfalls noch in der laufenden Reichstags 
Seſſion gefordert würden. 

— der „Nationalzeitung“ zufolge ſoll der 
Kamburger Senat Schritte eingeleitet haben, 
um das Verfahren des niederländiſchen Conſuls 


in Hamburg, welcher in feinem Berichte über 


den Hamburger. Cigarrenarbeiterſtrike lebhaft 
für die Gocialdemohratie Partei ergriffen hat, 
durch die Reichsregierung zur Kenntniß und 
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„Ein ſonderbarer Menſch, dieſer Auguſt!“ be- 
gann Olympia. „Ich ſah ihn einige Male auf der 
Straßze; er hat ein ſehr diſtinguirtes Aeußere. Er 
muß ein geheimnißvolles Leben führen — man 
ſieht ihn nirgends.“ 

„Ein unglücklicher Mann!“ ſprach Staſia nicht 
ohne Mitleid. 

„Im Gegentheil!“ verſetzte Apollonia, „ein 
glücklicher Menſch, denn alle Leiden tragen zum 

eile der Seele bei. Wen Gott liebt, den 
züchtigt er.“ 

Bei dieſen Worten erhob ſich Frau Olympla, 
nahm den Arm Spiridions und wendete ſich der 
Betrachtung der Landſchaft zu. Thereſa aber 
rückte etwas näher zu Apollonia und begann 
heimlich mit ihr zu ziſcheln, indem ſie auf das 
abgehende Paar verſtohlen hindeutete. 

Staſia hatte die Hand ihres Mannes ergriffen 
und fragte leiſe: „Warum fagft du mir doch 
fortwährend, daß ich ruhig fein ſolle? Meinſt 
du, ich würde ſchweigen, wenn ſie meine Freundin 
verleumden? Ich fürchte ſie alle nicht und ihre 
Urtheile find mir gleichgiltig. Du, mein Kaus 
und meine Kinder bilden mein Glück und was 
dieſe Leute von mir ſprechen, die da auf ihrer 
Zunge ſtets die Tugend und im Herzen den leib- 
haftigen Gottſeibeiuns ſitzen haben, das läßt mich 
ſehr kalt. Ich werde ihren Dummheiten und 
Bosheiten nie zuſtimmen.“ 

Paul blickte in ihr halb ſchelmiſches, halb 
grollendes, aber unendlich freundliches Geſichtchen. 
„Du biſt ein Engel, Staſia!“ flüſterte er, ihre 
Hand zum Munde führend und Beide wandelten 
vergnügt zu der Gruppe junger Mädchen. 

„Was dieſe Staſia doch für eine oberflächliche 
und eitle Frau iſt!“ bemerkte Frau Apollonia zu 
Thereſe. f 

„Und wie unbeſcheiden!“ 

„Kält ihren Mann ganz unterm Pantoffel!“ 

„Und liebt ihn nicht im mindeſten. Sie 
we nur auf eine gute Gelegenheit, ihn zu be- 
rügen.“ 


„Welche Gottlofigkeit! Nein, was das 1 55 


(Fortſ. 


eine Welt iſt!“ ſchloß Antiphonia, gt.) 


Würdigung der niederländiſchen Regierung zu 
bringen. 


— In Berliner Börſenkreiſen erregt die geftern er- 


folgte Verhaftung des Bankiers P. Polke gewaltiges 
Aufſehen. Der Berhaftete, welcher ſeit langen Jahren 
hierſelbſt ein größeres Bankgeſchäft betreibt, wird be- 
ſchuldigt, gegen den $ 249 A. 2 des Actiengeſezes vom 
18. Juli 1884 verſtoßen zu haben. Letzterer droht 
Gefängniß bis zu 1 Jahr oder Geldſtrafe bis zu 
10 000 Mk. demjenigen an, welcher in betrügeriſcher 
Kbſicht auf Täuſchung berechnete Mittel anwendet, um auf 
die Courſe von Actien einzuwirken. Der Berhaftete foll in 
den von ihm herausgegebenen Börfenberichten die Mittel 
dazu angewendet haben. Die Denunciation gegen ihn 
ſoll von einem ſeiner Beamten eingereicht worden 
fein, gegen welchen wegen einiger Unregelmäßigkeiten 
Strafverfahren eingeleitet worden iſt. Daß die Staats- 
anwaltſchaft die Angelegenheit für eine ſchwer⸗ 
wiegende hält, geht aus der Thatſache hervor, daß 
heute ſämmtliche Bücher des Angeklagten mit Beſchlag 
belegt worden ſind und der Vertheidiger deſſelben, 
Rechtsanwalt Dr. Friedmann, bis zum Mittag ver- 
geblich den Verſuch machte, gegen Stellung einer 
baaren Caution von 200 000 Mk. die Haftentlaffung 
des Angeklagten zu erwirken. 

— Eine neue Schwurgerichtsperiode des Land- 
gerichts I, beginnt am kommenden Montag unter dem 
Vorſitze des Landgerichtsraths Funke, Der Prozeß 
gegen das Heinze'ſche Ehepaar, welches der Ermor⸗ 
dung des Wächters Braun verdächtig iſt, wird in 
dieſer Periode noch nicht zur Verhandlung gelangen, 
und es iſt überhaupt noch nicht abzuſehen, wann dies 
geſchehen wird, da neue Thatſachen zu Tage getreten 
find, welche eine neue Vorunterſuchung nöthig gemacht 
haben. 

Königsberg, 3. April. der Aufſichtsrath der 
oſtpreußiſchen Südbahn genehmigte die Bilanz 
mit einer Dividende von 5 Procent für Stamm- 
prioritäten und ½ Procent für Stammactien. 
Die Generalverſammlung wird am 23. Mai ftatt- 
finden. 

Hamburg, 3. April. Der „Börſenhalle“ zufolge 
war der Export nach den Unionsſtaaten aus 
dem hiefigen Confulatsbejirk im erſten Quartal 
erheblich größer als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Die Mehrausfuhr betrug ungefähr 
eine Million Dollars. Das Mac-Kinleygeſetz hätte 
alſo bisher die hieſige Ausfuhr nicht ungünftig 
beeinflußt. 

Köln, 3. April. Die „Köln. 3tg.“ hält ihre 
Nachricht aufrecht, daß der Regierungspräſident 
Freiherr v. d. Rede - Düffeldorf zum Unter- 
ftantsjecretär im Cultusminiſterium in Ausſicht 
genommen ſei. 

München, 3. April. der Prinzregent hat 
10 000 Mk. für die Marienkirche in Hannover 
geſpendet. 

Wien, 3. April. In der heutigen Schluß⸗ 
ſitzung des Geographentages hielten Oberhummer 
(München) und Steiner (Prag) beifällig aufge- 


nommene Vorträge. Eine Einladung, den Geo- 
ntag nach den 99 in Stuttaa 


längerer Debatte ange- 


nommen. Miniſterialrath Lorenz drückte feine 


Befriedigung darüber aus, daß die an den 
Geographentag geknüpften Erwartungen glänzend 
erfüllt worden ſeien. Abends fand eine zwang⸗ 
loſe Abſchiedsfeier ſtatt. 38 

London, 3. April. In Sligo iſt der Anti- 
Parnellit Collern mit 780 Stimmen Majorität 
in das Parlament gewählt worden. Parnell hat 
damit eine empfindliche Niederlage erlitten. 

— die „Times“ meint, der Tod von Thomas 
Baring würde die Angelegenheiten des Hauſes 
„Baring Brothers“ nicht berühren, weil der Der- 
ſtorbene fein geſammtes perſönliches Vermögen 
auf fünf Jahre für Verpflichtungen der Baring- 
Geſellſchaft haftbar gemacht habe. 

London, 3. April. (Privattelegramm.) Heute 
fand in den Bergwerken von Staffordſhire eine 
ſtarke Explosion ſtatt, wobei 8 perſonen ge- 
tödtet und viele verwundet wurden. 

Rom, 3. April. Der Papſt pontificirte heute 
früh bei der Meſſe; von feiner vorgeſtrigen Er- 
müdung iſt er vollſtändig wiederhergeſtellt. 

Bräffel, 3. April. Der Induftrie-Arbeitsrath 
in Chatelet (Abtheilung für Kohlengruben) be- 
ſchloß Knſchluß an die übrigen Arbeitsräthe des 
Landes zu verlangen, um über die augenblicklich 
dringendſten Fragen, namentlich die allgemeinen 
Strikes, ein Einvernehmen zu erzielen. 

Madrid, 3. April. der „Imparcial“ will 
wiſſen, die Regierung könnte ſich angeſichts der 
über die fortdauernd geſpannte innere Lage 
Portugals einlaufenden Nachrichten veranlaft 
ſehen, Vorſichtsmaßregeln an der Grenze zu 


"treffen. 


Konſtantinopel, 3. April. Der gemeldete Schritt 
des öſterreichiſchen Botſchafters Baron v. Calice 
anläßlich des Vorfalles in ueskueb beſtand in 
der Abgabe einer mündlichen Erklärung, welche 
er auch ſchriftlich zurückließ. Die Uebergabe 
einer förmlichen Note fand nicht ſtatt. 

Philadelphia, 3. April. Nach ſpäteren Nadı- 
richten aus Morewood (wo geſtern der gemel- 
dete blutige Zuſammenſtoß ſtattfand) ſind noch 
zwei Strikende ihren Wunden erlegen. Eine 
Abtheilung Truppen iſt nach Morewood gejandt, 
da die Arbeiter mit Repreſſalien drohen. Der 
öſterreichiſche Conſul ordnete eine Unterſuchung 
an, da ihm gemeldet wurde, daß Heſterreicher 
ſich unter den Todten befänden. 

Waſhington, 3. April. Der italieniſche Ge- 
fandte Fava iſt leicht erkrankt. Der Geſchäfts⸗ 
träger Imperiali überreichte die letzte Note des 
italieniſchen Miniſterpräſidenten Rudini noch nicht. 
Man glaubt, daß die Lage ſich beſſern werde, 
da in der Note Italien ſich geneigt zeigt, den 
regelmäßigen Gang des Gerichtsverfahrens abzu⸗ 
warten. 


der Lebensmittel d 
art „ N ölke ru a 


-Chater“ bei Angleſen ( 


Danzig, 4. April. 


* [Alarmirung der Garniſon.] Geſtern Abend 
zwiſchen 10 und ½11 Uhr tönten abermals laute 
Alarmfignale durch die Straßen, auf deren Ruf 
in kürzeſter Zrift die ſämmtlichen hieſigen Truppen⸗ 
theile auf ihren Sammelplätzen wie am Abend 
des 24. Mär; erſchienen. Diesmal jedoch hatte 
die nächtliche Ueberraſchung kein ſolches Nach- 
ſpiel wie damals, wo zur Felddienſtübung aus- 
gerückt wurde. Kurz nachdem die prompte Ver- 
ſammlung der Truppen conſtatirt war, wurden 
ſie wieder in ihre Quartiere entlaſſen, und zehn 
Minuten nach 11 Uhr rollten als Letzte die Train 
wagen durch das hohe Thor heimwärts. 


[Zur Weichſel - Schiffahrt.] Aus Dirſchau 
wird gemeldet, daß geſtern, nachdem der Maſten- 
krahn an der dortigen Eiſenbahnbrücke fertig ge- 
ſtellt worden, eine große Menge Stromfahrzeuge 
ſtromauf die Brüchke paſſirte. 

* [Giaditheater.] Hr. Glomme hat fein hieſiges 
Gaſtſpiel auch auf die kommende Woche ausgedehnt, 
wodurch den ere Gelegenheit wird, ihn 
noch in einer Reihe von Nollen, in denen er ſich einſt 
die dauernde Gunſt der Danziger erſungen, wieder zu 
hören. dem morgenden „Kans 1 9 7 welcher 
einige Jahre der Ruhe gepflegt hat, folgt am Dienſtag 
die erſtmalige . von „Figaros Hochzeit“ in 
dieſer Saiſon mit Irn. Glomme als Graf Almaviva, 
eine ſehr willkommene Spätlingsgabe des Winters. — 
Heute Abend findet die erſte Wiederholung der am 
erſten Oſterfeiertage aus mehrjähriger Halbvergeſſen⸗ 

eit auferſtandenen Operette „Nanon“ unſeres früheren 

andsmannes Richard Gense ftatt. Da unſer Mufik- 
referent der Vorſtellung am Sonntag beizuwohnen ver- 
hindert war, find wir den Leſern noch einige Bemer- 
kungen über die Wiederbelebung der Operette ſchuldig, 
deren leichtbeſchwingte, aber ebenſo wenig der Drigi- 
nalität wie der 1 entbehrende Weiſen 
ſ. 3. dem Einzug des Werkes längſt hierher voraus- 
geeilt waren. Für die ſceniſche und coſtümliche Aus- 
ſtattung des neu einſtudirten Opus war wi mit 
der in neuerer Zeit oft rühmlich anerkannten Opulenz 
ſeitens der Direction geſorgt worden, namentlich machte 
der Baroch-Salon der Ninon de Lenclos im zweiten 
Akt den Eindruck angemeſſener, d. h. der Zeit und der 
in ihm verkehrenden leichtlebigen al t ent- 
ſprechender Vornehmheit. Auch mufikalifch belebte die 
Aufführung jener Zug friſch-fröhlicher Champagner⸗ 
laune, welcher derartigen Bühnenwerken im allge- 
meinen und dem Treiben der Nanon- und Ninon-Ge- 
ſellſchaft im beſonderen erft ihren prickelnden Reiz ver ⸗ 
leiht. In der Titelrolle entfaltet Ir. v. Weber wieder 
das volle Rüſtzeug ihres liebenswürdigen Humors, der 
mit Grazie, Decenz und einem die Anforderungen der 
Operette ſpielend erfüllenden muſikaliſchen Fond ge- 
paart, überall ſiegesſicher die Situation beherrſchte. 
Die hiſtoriſche ſchönheitsberühmte Ninon wird 
durch Fräul. Neuhaus ebenſo ſtattlich 1 77751 
ſentirt wie geſanglich vortrefflich durchgeführt. 
Als dritter im Bunde der wirklich ſingenden Darſteller 
iſt von Bedeutung nur noch der Marquis d’Aubigng, 
der Hrn. Wenkhaus ſehr dankbare, feiner Eigenart 
beſonders zuſagende Aufgaben bietet. Der mehr ins 
Groteske ſpielenden Komik wird durch die Herren Höf- 
lich, Bing und Arndt mit bekannter „Dirtuoſität“ gehul- 
digt, und auch für das rein repräſentative Element iſt 
durch die Mitwirkung hervorragender Mitglieder des 
Schauſpielperſonals beſtens geſorgt. Den Operetten 
freunden dürfte die Wirthin „Zum goldenen Lamm“ 
mit ihrer Gaſt-Genoſſenſchaft vom Sonntag noch manche 
fröhliche Stunde bereiken. 

® relle up der An * Küſte wird jetzt 
der Breitling und der Hering in ſolchen Mengen ge- 
fangen, daß der Preis dieſer Jiſche, welcher in ge- 
wöhnlichen Jahren ca. 10 Mk. pro Tonne betrug, bis 
auf 4 Mk. geſunken iſt. Bei der allgemeinen Theuerung 
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* Zoppot, 3. April. Zum Beflen Unjeres Alten. 
ar en Fo n noch nicht 1 t find, 
ndet hier a anlaſſung des Vakerländiſchen 


rauen-Bereins am Sonntag Abend eine sater- 
Borftellung im Kurhauſe ſtatt, an welcher hervorragende 
Dilettantenkräfte aus der hieſigen Geſellſchaft mitzu- 
wirken bereitwilligſt übernommen haben. die Ver- 
anſtaltung ſei im Intereſſe des humanen Zwechkes leb- 
daſzer Theilnahme empfohlen. 

Inſterburg, 2. April. Der landwirthſchaftliche 
Centralverein für Littauen und Maſuren ver- 
anftaltet in den Tagen vom 28. bis 30. Mai in 
Tilſit eine öffentliche Prüfung von Schubvor- 
richtungen an landwirthſchaftlichen Maſchinen, 
i Transmiſſionen und Motoren. 
Zweck des Unternehmens iſt lediglich die Prüfung 
von Schutzmaßregeln durch eine Commiſſion, 
welche aus Techninern, Beamten der Unfallver- 
ſicherung und prahtiihen Landwirthen befteht. 
Der Bericht der Commiſſion wird veröffentlicht 
werden. Den Landwirthen ſoll Gelegenheit ge- 
boten werden, ſich über die verſchiedenen Schutz- 
vorrichtungen, ihre Brauchbarkeit und Zuver⸗ 
läſſigkeit ſelbſt zu unterrichten. (K. H. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Aaifer - Anecdote.] Folgende hübſche Anecdote 
erzählt R. G. in der füngſten Nummer des „Bär“: 
Kaiſer Wilhelm II. hatte die Potsdamer Garniſon 
alarmirt; er hatte bei der Uebung Generals - Uniform 
getragen, während n Adjutant v. Genden-Bibran in 
Marinekleidung erſchienen war. Später hatte der 
Kaifer ebenfalls die letztere angelegt. Beim Liebes 
mahl im r er im Geſpräch mit 
einigen Offizieren, dem Eingange den Rücken zugekehrt, 
da tritt ein höherer Offizier der Garde-Cavallerie ein, 
und, dem Kaiſer kräftig auf die Schultern klopfend, 
redet er ihn an: „Na, Senden, wollt wohl heute 
Aquarium alarmiren ? Ein herzliches Lachen war die 
Antwort des jungen Monarchen, der dem verlegenen 
Dffizier huldvoll die Hand entgegenftrechte, 

* [Eine Zuſammenſtellung der grohen Unglücks ⸗ 
fälle zur Seel, die ſich feit dem Jahre 1850 juge 
tragen haben, dürfte aus Anlaß des ſchrechlichen 
Schiffbruchs der „Utopia“ von allgemeinem Intereſſe 
fein. Im Jahre 1850 ſcheitert der „Noyal Adelaide“ 
bei Margate (400 Todte); das Kriegsſchiff „‚Birken- 
Qu geht im Jahre 1852 in der Gimons-Bai unter 
454 Todte). Im Jahre 1859 ſcheitert der ‚‚Ronal 
Zobte); im Jahre 1860 der 
Dampfer 100 Elgin,“ im Michiganſee (285 
Todte); im Jahre 1866 in der Biscana - Bai 
der „London“ ( Todte); im Jahre 1 der 
„Captain“ in der Nähe der Küſte von Finisterre (472 
Todte); im Jahre 1872 der „Nordfleet“ nach einem 
heftigen Zuſammenſtoß bei Dungeneß (300 Todte); im 
Jahre 1873 der „Atlantic“ von der „White Star Line“ 
am Meagherfelſen (560 Todte); im Jahre 1878 die 
„Eurydice“ bei Bentor (300 Todte), der Bergnügungs- 
Sampler „Princeſſe Alice“ in der Themſe (5—700 
Todte) und das Arten „Großer Kurfürſt“ 
(300 ran im Jahre 1 an der Oſtküſte von 
Süd-Amerika die „Kapunda“ mit 300 Auswanderern 
an Bord; im Jahre 1889 a litt der „Serpent“ 
an der ſpaniſchen Küſte Schiffbruch (200 Todte). 
Demnach fielen in einem Zeitraume von 40 Jahren den 
größeren Schiffskataſtrophen nahezu 5000 Menſchen 
leben zum Opfer. 3 

* [Eine gute Geſchäftsfrau.] Bei dem großen Ab- 
ſcheu, den man in England allgemein vor dem Seciren 
hegt, hielt und hält es dort für Aerzte oft ſchwer, 
einen Leichnam zu dieſem Zwecke zu erhalten. Leichen 
wurden daher ſehr theuer bezahlt, und es war ein ein- 
träglicher, wenn auch ſehr gefährlicher Erwerbszweig, 
die eben beerdigten Leichen ausjugraben und zu ver- 
kaufen. Man nennt dieſe Leichenausgraber in London 
„Nuferſtehungsmänner“. Einer diefer „resurrections- 


men“, einer der kechſten und gewandteſten, hatte dem 
berühmten Anatomen Hunter einen weiblichen Leichnam 
ju einem beſtimmten Tage verſprochen. Hunter erwartete 
ihn mit Ungeduld; er kam nicht, dagegen aber eine 
Frau, die ihm ſtatt einer weiblichen eine männliche 
Leiche brachte. — „Wer find Sie?“ fragte Hunter. — 
„Ich bin die Frau Ihres Leichenlieferanten.“ — 
„Warum kommt er denn nicht ſelbſt? Und Sie bringen 
mir ja eine männliche Leiche ftatt einer weiblichen!“ 
— „Ja, 5 erwiderte die Frau, „das hat ſeine 
guten . Nein Mann wollte Ihnen die ver⸗ 
en Nieghofe bringen; aber beim Ausgraben auf 
e Zonen haben 25 die Wächter erſchoſſen. Ich 
en In meinen Dann dafür und hoffe, Gie 
* [Beh gegen die arme Wittwe mildthätig zeigen.“ 
utſam lieb' ich den Holländer] In einem 


Amfterdamer Blatt war kürzlich folgende Ankündigung 


Bethaus der Brüdergemeinde,. Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Predigt, Paſtor Kolbe. Montag, 
Nachm. 5 Uhr, Miſſionsſtunde des Danziger Heiden⸗ 
Miſſions-Bereins Divifionspfarrer Quandt, Abends 
7 Uhr Erbauungsſtunde. Mittwoch, Abends 6 Uhr, 
Bibelſtunde Militär-Oberpfarrer Dr. Tube. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. 5 

Seil. Geiſtkirche. (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Vor- 
mittags 9 Uhr und Nachmitt. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. B 

Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. 4 (am breiten Thor). 
10 Uhr Confirmation und hl. Abendmahl (Beichte 
9 Uhr) Prediger Duncker. Nachmittags 3 Uhr Pre- 
digt, derſelbe. 

Mifſtonsſaal Paradiesgaſſe Nr. 33. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Vortrag. Dienſtag, 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Donnerſtag, Abends 


zu leſen: „Wir Unterzei ö hs Zi 
” zeichneten, jetzt zum Eheverlöbniß 8 Uhr, Gebetsſtunde Miſſionar Urbſchat. N 
Eudenemmen, wovon eine e am Königliche Kapeile. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
onntag den 4, ſtattgehabt, haben gleichwohl uns vor- | Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Besper- 
genommen, es noch ernſtlich zu überlegen, und haben andacht. 


beſchloſſen, lieber bald zurück i 

g 2 zukehren, als ſich ganz zu 
verirren, und zu dieſem Pehuß in der Sache nicht 
weiter voranzugehen, ſondern die Heirath auf einige 
Tage auszufehen oder gan . Wir machen 
auf dieſem Wege dieſen Entſchluß unferen Landsleuten 


St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Kochamt mit Predigt 
9½ Uhr Pfarr-Adminiſtrator Turulshi. Nachmittags 
3 Uhr Vesperandacht. N 

St. Joſephs-Kirche. 7 Uhr h. Meſſe und Frühlehre. 
Bormitt, 9½æ Uhr Hochamt und Predigt. Nachmit⸗ 


bekannt, mit dem freundlichen Erſuchen, uns mit tags 2½ Uhr Chriſtenlehre und Vesper. 

weiteren Glückwünſchen zu 8 Lier, den | St. Brigitta. Militärgottesdienſt, 8 Uhr heil. Meſſe 
„ März. J. van der Paart, Mr. Rohrdecker. mit polniſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. v. Miecz- 

Mietje Peper.“ kowski. Srühmeſſe 7 Uhr. Kochamt mit Predigt 


Peſt, 3. April. (Privattelegramm.) Der kürzlich 
aus der Irrenanſtalt entlaſſene Martin Penſinger hat 
geſtern mit der Axt feine Frau und zwei Söhne er- 

lagen und die Leichen zerſtückelt. 


Paris, 1. April. In einer Menagerie auf dem 
Place de la Nation ſpielte ſich geſtern Nachmittag eine 
ſchreckliche Scene ab. Ein Arbeiter hatte mit einigen 
Kameraden um einen Liter Wein gewettet, daß er dem 
großen Löwen die Mähne ſtreicheln werde. Kaum 

atte der Unglüclihe den Arm durch das Gitter des 

äſigs geſteckt, als ihn die Beſtie erfaßte und ihm die 
Sand und den Vorderarm völlig abbiß. Auf die 
8 Opfers eilte der Thierbändiger 
2 ange ü 
ewußtiofen aus den — een den vor Schmerz 


— ai öwen befreien konnte, 
Schiffs nachrichten. 


Cuxhaven, 2, April. Di 

: . April, Die auf der Rhede ankernde 

Abend iche Schoonerbrigg „Nicoline“ gast geſtern 

e abwärts kommenden Dampfer „Recepta“ 

ſich auf d und ift geſunken. Die Mannſchaft rettete 
en ebenfalls beſchädigten Dampfer „Recepta“. 


am Sonntag, den 5. April 1891, 
WET predigen in nachbenannten Kirchen: 
Conſtorialr 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Beicht talrath Franck. 2 Uhr 1 Bertling. 
mittags Morgens 9% Uhr. Kirchenchor: Vor- 
Volkslied Uhr: „Lobt ſroh den Kerrn“, geiſtliches 
9 Uhr Wos G. H. Nägeli. Donnerſtag, Vormittags 
Bethaus 5 ochengottesdienſt Archidiaconus Bertling. 
Vorm 11 u Brüdergemeinde, (Sohannisgaffe 18.) 
3 * hr Kinder-Gottesdienſt der St. Marien- 
St. Sons Diaconus Dr. Weinlig. 
mittags 2 . 9% Uhr Paftor Koppe. Nach- 
1 Morgens 9 8.x Auernhammer, Beichte 
en tarinen. Vorm. ee Uhr Archidiaconus Ble 
Fb 2 Uhr Paſtor e Gele re 


St. Trinitatis. Vorm. 9½ U 


9 Uhr. Nachmitt. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr Koch- 
amt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religisſe Gemeinde. Im Gewerbehaus. Vorm. 
10 Uhr Prediger Röckner. : 

Baptiſten-Kapelle, Gchiehfltange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags 4½ Uhr Predigt Prediger 


Nöth. 

In = Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde, Schwarzes 
Meer Nr. 26. Vorm. 10 Uhr Haupt-Gottesdienſt, 
Nachm. 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. 


Standesamt vom 3. April. 

Geburten: Civil-Krankenwärter Chriſtoph Rikowshi, 
. — Arb. Eduard Stielow, S. — Schloſſergeſ. 
Friedrich Lewin, T. — Schloſſergeſ. Guſtav Wilhelm 
Borchardt. S. — Schmiedegeſ. Michael Rexin, T. — 
Tiſchlergeſ. Adolf Julius Krüger, S. — Schmiedegeſ. 
Joſef Müller, T. — Büchſenmachergehilfe Karl Jakob 
Schilke, T. — Heizer Auguft Nickolaus, S. — Unehel.: 


6,12. 
Aufgebote: Seefahrer Friedrich Wilhelm Sea 
und Mathilde Emma Krauſe. — Bicefeldwebel im Inf. 
Regt. Nr. 128 Franz Korſikowski und Johanna Elifa- 
beih Brigitta Rutkowshi. — Regiſtrator beim General- 
Commando des 17. Armeecorps . 55 Hermann 
Gramberger und Thereſe Marie Kuguſte Kirſtein. — 
Fleifher Auguft Johann Albert Münch in Zoppot und 
Johanna Martha Lange hier. — Arbeiter Otto Nielau 
und Johanna Amalie Schröder. — Bremſer bei der 
hal. Oſtbahn Franz Jaworski und Jofephina Gerwienski. 
— Feuerwehrmann Paul Kugo Auguft Kaberſtein und 
Anna Maria Rofalie Parpat. 4 i > 

Heirathen: Comtoirbiener Friedrich Wilhelm Demski 
und Franziska Elert. — Malergehilfe Robert Paul 
Bernhard Herbſt und Luiſe Amalie Laura Krauſe. — 
Schleſſergeſelle Emil Alexander Schlichting und Ida 
Emilie Lehmann. — Schloſſergeſelle Woldemar Groth 
und Anna Martha Clara CTzesklebba. — Schloſſer⸗ 
geſelle Auguſt Eduard Hommel und Karoline Wilhelmine 
Lindnau. 


Todesfälle: S. d. Schiffszimmergeſellen Alexander 


; r Predi 8 „ AKlbrecht, 6 W. — Arbeiter Jakob Friedrich Wolff, 
Nam tags 2 Uhr dre e 34 3 T. d. Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtenten Oscar 
St. Bar olley, 2 J. — Wittwe Maria Lenz, geb. Zruhn, 


Vormittags 9½ Uhr Prediger Juhſt. J. — Frau Jeanette Adelgunde Märtens, geb. 


Nachmittags 2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Mor- Neubenſer, 75 J. — Unehel.: 2 T. 


r großen” Set drehe . W Stadtverordneten-Verſammlung 


Abende un Adee Prediger Fut. Mittmach, 
. an dienſtag, den 7. April 1891, Nachm. 4 Uhr. 
N 5 Tages -Ordnung. 1 


en-Gottesdienſt in der großen 
Oeffentliche Sitzung. 


rediger Henelke, 
u ir Vo 10 f A. 
dedberpfarrer Dr. Tube. Beihilfe für Beſeitigung eines Vorbaues. — Erſte 
Leſung des Etats des Gemeinde-Einkommenſteuerfonds 


as rue 


Um 
Hindergottesdienſt, derſelbe. 


* und m 
(Sommerhattjahr) 


eformirte Gemeinde.) 9½½ Uhr 
ar und des Kämmerei-Haupt-Etats pro 1891/92. — Zweite 
Vorbereitung zur ommunien t 3 ee 6 t und 3 Kämmerei-Haupt- 


St. Bartholomäi, Vormittags 9½ Uhr Pred. Kalmus. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormitt. 9½ Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Mennoniten -Kirche. Vormittags 9½ Uhr Prediger 


Mannhardt. 
Vormittags 9½ Uhr ya Woth. 
et. 


\ 7 Nichtöffentliche Sitzung. 
Gratificationen. 
Danzig, 3. April 1891. 
Der Porſitzende der Stadtverordneten-Verſammlung. 
Steffens. 


pre: 
e Beichte um 9 Uhr in der Sacriſt 
Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. Freitags, 5 Uhr Bibelſtunde, derſelbe. 
Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Dormittags 


—— SG Tee.) 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitund. 

Frankfurt, 3. April. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Greditactien 265/, Franzoſen 219½¼, Lombarden 104/. 
Ungar. 4% Goldrente 92,50. Tendenz: ſchwach. 


36,75, weißer Zucker per April 38,37½, per Mai 38,62 ½, 
per Mai-Auguft 38,87¼½, per Oktbr.-Januar 35,75. — 
Tendenz: feſt. 

London, 3. April. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
96/16, 47 preußiſche Conſols 104, 4% Nullen von 
1889 99, Türken 188, ungar, 4% Goldrente 92, 
Aeanpter 985/. Platz-Discont 2½ %. — Tendenz: ruhig, 
— Havannazucker Nr. 12 15%, Rübenrohzucker 13% 
— Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 3. April. Wechſel auf London 3 M. 
84,10, 2. Orientanleihe 102, 3. Orientanleihe 10242 

Berlin, 3. April. 5 

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. März. 
Activa. 


4, Metallbeſtand (der, Be- 


ſtand an coursfähigem Status vom Status vom 


deutſch. Gelde u. an Gold 31. März. 23. März. 
in Barum pber sea Foh A Mm 
i in 
1392 505 wee 1336 448 000 876 790 000 
anen- 
“een 13 10 1 bern 16 82000 21 163000 
— . a nene a 720 000 1 888 000 
eln 
2 Bella an dombardſord.] 107 887000 788685 000 
6. Beſtand an Effecten 26 863 000 27832000 
J. Beſtand an ſonſt. Activen | 30 755 000 29 871 000 
. 120 000 000 120 00g 000 
. Grundkapital 
9. Der Relervejonbs ii | 29003000 | 23003000 
3 er umlauf. 
> Asien a; 4 tac filter 640 982 000 918 761.000 
Di „täglich fälligen 
11. Ber hindlichkelten . 370 782 000 435843000 


3 
12. Die ſonſtigen Pailiven. . 1960 000 2323 000 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden per März ab- 
gerechnet 1 366 365200 U, 


Liverpool, 2. April, Baumwolle. Umfatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und ort 500 
Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniihe Lieferungen: 

per Mai-Juni 


er April-Mai / Perkäuferpreis, N 
hrs do., per Juni-Juli 4/6 Käuferpreis, per Juli. Auguſt 
405% 1 do., per Auguſt- September 5 do, per September 
Oktober 5 do., per Oktober-Nopbr. 46% do., per Nov. 
Dezember 4% d. do. 

Newnork, 2. April. (Schluß-Courſe.) Wediel auf 
London (60 Tage) 4,86, Cable Transfers 4,891/n, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,18, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 95¾, 4% fundirte Anleihe 122, Canadian 
Bacific-Actien 77¾, Central-Bacific-Act. 29¼, Chicago; 
u. North-Weſtern-Actien 104%, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Actien 55 /, Sllinois-Gentral-Actien 95½, Cake-Ghore- 
Michigan South-Actien 1098”, Louisville u. Naſhpllie⸗ 
Actien 73%, Newy. Lake-Erie- u. Meitern-Actien 1812, 
Newy. Lake-Erie- u. Met, ſecond Mort- Bonds 991 2, 
Newy. Central- u. Hudion-River-Actien 102½, Northern- 

acific-Preferred-Actien 70½, Norfolk- u. Weſtern- Pre- 
erred-Actien 52%, Philadelphia- und Reading-Actien 

6, Atchinſon Topeka und Santa Je- Actien 27/, 
Union - Bacific-Actien 4¼. abaſh, St. Louis- 
Bacific-Brefered - Actien 17/0. Silber-Bullion 983,5. 
„ß... — —T—ñ—. —ͤ—é 


Rohzucker. 
rivatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
nzig, 3. April. Stimmung: ruhig, Heutiger Werth 
5 ul Baſis 880 Rendem, incl. Sack tranſito 


ä Mai 13,721 hr) 0. 
Ja 18.82 MM do. Auguft 18,872 l do., Oktober. 
Dezbr. 12,70 Al do, 

Abends unverändert. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Düfſeldorf, 2. April. (Amtlicher Preisbericht.) Kohlen 
und Coaks. 1. Gas- und Flammkohlen, Gaskohle 12,00 
bis 14, „ Slammförderkohle 10,00—12,00 SL, 
Stückkohle 13 15,00 M. Nußkohle 12,00—13,50 MN, 
358509 15 ßkohle Korg 1 13 14,00 N, do. 
Korn 2 13—14 9. 


do. Korn 4 10,50— 11,50. M, 

MM. 8 6,50—7,00 M, 2. Fett oh 

Kohle 9,00—1 M, Focberneble beſte 
8 


o. Korn —20 M, Grus- 
m. A, Fördergruskohle 7— 
e, e e AD 

1 „ Nußcoa ebroche 

bis 19,00 M__ 5. Brikets 1508,00 — 


MN 
Rohipath 7 — . — 5 
i 
wa v pig 10- bis 


‚50—8 
11,50—13,00 AU, 982 
N *. en 
, weihltrahliges Eiſen: rhein. 
— M, rheiniſch- weſtfäliſche 


1 
12% Mangan 60 
iegener Marken 


1 A ie. 
eröſteter Spatheiſenſtein 
Ve 105 cg. 50 


gan 

weſtfäliſche Marken 1 
in_48 AH, S 

51 M, Luxemburger Puddeleiſen 39 M, L 


1000 Kilo und, wo nicht anders bemerkt, ab Werk. — 

Seit dem letzten Bericht ſind die Verhältniſſe auf dem 

Kohlen- BAY Eiſenmarkt unverändert. Nächſte Börſe 
ril. 


am 16. Ay 
Wolle. 

London, 2. April. Wollauction - Eröffnung. Total- 
ausgebot 286 000 Eir., davon heute 117000 Eir. ausge- 
boten. Auction mäßig beſucht und mäßige Betheiligung. 
Auſtraliſche Merinos unverändert, Jaulty Scoured 
ſchwächer, Hreunuchten unverändert. Schneeweiße Gap- 
wolle unverändert. Greain ½ sh. theurer. (M. T.) 

Warſchau, 31. März. Während der letzten 14 Tage 
machte ſich am hieſigen Platz im ſtändigen Wollgeſchäft 
eine flaue Stimmung geltend. Durch Entgegenkommen 
wurden mehrere Partien von den feineren Tuchwollen 
an Tomasjower und Bialyſtoker Fabrikanten mit einem 
Preisabſchlag von T—8 Thalern polniſch gegen letzten 
Wollmarkt verkauft. Geringere Wollen find trotz der 
billigen Preiſe vollſtändig vernachläſſigt und umſaßlos. 
Don ruſſiſcher Peregon-Wolle verkaufte man Mehreres 
an inländiſche Fabrikanten d 23—25 Rubel pro Pud. 
In der Provinz fanden ziemlich bedeutende Verkäufe 
ſtatt. Producenten find jett im Verkauf entgegen- 
kommender. Das hieſige Lager beträgt noch ca. 12 000 
Centner, ein größeres Quantum, als ſeit Jahren um 
dieſe Zeit, jo kurz vor dem Wollmarkt, hier lagerte. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 3. April. Wind: N. W. 
Angekommen: Jacob Arendt, Leibauer, Shields, 
. u Chamottiteine, — Ancona (SD.), Parker, 
ettin, leer. 
Geſegelt: Cato (SD.), Leggott, Hull, Güter. 
Im Ankommen: Dampfer „Joſeph“ 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 2. April, Waſſerſtand: 3,00 Dieter, 
Wind: NW. Wetter: Schnee. 
8 Stromauf: 

Vogt, 1 Güterdampfer, Ick, Danzig, Wloclawek, 5337 
Kgr. Eiſenwaaren, 12400 Kgr. Heringe, 2653 Kgr. Pech, 
5006 Kar. ſonſtige Gegenſtände. 

Greiſer, 1 Kahn, do., — — 70 372 ar. Farbholi. 


romab: 
Behrenſtrauch, 1 Kahn, Kucmitzki, Nies — ig, 
143 006 Kar. Melaſſe. *: e 
Ghieerski, 1 Kahn, do., do., do., 147500 Kar. Melaſſe. 
Roſinski, 1 Kahn, do., do., do., 150500 Kar. Melaffe. 
Polaſchewszi, 1 Kahn, Anker, Nieszawa, Fordon, 
geschah. 1 Kahn. do,, 80.,00,, 70 000 gar. Feibit 
oſchadlyu. ahn, do., do., do., gr. Felditeine, 
Aule, 1 Kahn, Lewmski, Wnzogrod, Danzig, 137950 
mer 1 Kahn, do, do., do., 145350 gar. I 
rehmer, ahn, do., do., do., Weizen. 
Schwarz, 1 Kahn, do., do., do., 000 2 Weizen 
Großmann, 1 Kahn, do. do., do., 178500 Kar. Weizen. 


* 


Fremde. 


Walters Hotel. Kindermann a. Danzig, Major und 
Ingenieur-Offizier_ vom Platz. Anderſen a. Berlin, 
Director. Dr. Schrader a. Berlin, Regierungsrath. 
Schötenſack a. Danzig, Waſſerbauinſpector. Frau Major 
v. Holwede a. Tuck. Frau Dberitlieutenant Hgack a. 
8.892 Scharmer a. Danzig, Lieutenant d. Reſerve. 

arjes a. Woldow i. Pomm., Avantageur. v. Juchs a. 
Cöslin, Cadet. Dohrn a. Berlin, Director. Dr. jur. Kutſch 
a. Elbing, Referendar. Mechlenburg a. Kiel. Marine- 
Baurath. Dr. Kahnert a. Grau en prakt. Arzt, 
Michalowis Lieutenant. Sche 


otel de Berlin, Frau Rittergutsbeſitzer Muhl aus 
Lagſchau. Frl. Schiefer g. Cagſchau. Frau Hotelbeſitzer 
ormell n. Familie a. 


Major Kunze a. Gr. 


Graßheim, Knoche 
n. Gemahlin aus 

8 n. 
Egert a. Berlin, Rentier. 
v. Heyne a. Wispen, Gutsbeſitzer. ae aus Aachen, 
entier. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und v 
nn Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feniteken und Citerariiae: 
H. Röchner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


9% Uhr G 3 l U deutſches Gießereieiſen 5 die 9 
Abendmahl maſtal Oberlehrer Dr. Markull. Kein] Wien, 3. April. (abendbörſe) Delterr. Creditaetien] &0 AL, deutichen Bichereteiien ern ren 70 AL 2 ö 
i . * 8 luer eſſereieiſen Marke e oco hro 5 ER 2 
Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus 301,50, Sranzoſen 248,75, Lombarden 120,00, Ga engliſches Nogeiſen Nr. 3 loco Ruhrort 5 1 
Nachmittags 2 Uhr. 2212,00, ungar. 4 Goldrente 104,95. Tendenz: matt. 31 Beſſemereiſen Marke Mudelg cif Rotterdam aaa direkt aus der Fabrik zu beit 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9¼ Uhr Pfarrer | Paris, 3. April. (Schlußcourſe.) Amortif. 3% Rente 1—62 M, deutiches Beſſemereiſen 63 u — Stabeiſen. — 5a rr, 
Stengel. Beichte um 9 Uhr ai 95,171, 3% Rente 94,95, 4% ungar. Goldrente 92,68, len Sr pa — „ 5 5 a Sc — se 24 — Aug erfier Sand: in 
Schulhaus in Langfuhr. Vorm 10 u 3 „17½. 95, — . 5 — farbige, tameibe und welke Gelbenfioffe,; 
g . r Gottesdienst Franzoſen 548,75, Lombarden 283,75, Türken 18,75, | wöhnliche Blehe, Schweißeiſen — M, Flußeiſen — M, d rt, d 
iviſtonspfarrer Quandt. h ve. an 486,25. Tendenz: träge. — Nohiucker 880 loco wine 130—140 MM — Berechnung in Mark pro abrifpreifen 22 an 2 — Mak . Agb dez Gewinn. 


. 5 5 Di bäud t b. das Gut Almenhaufen aus [haufen in der Cage, etwa ge- 
„otengperfeigerung engen Jahren 12 aufgeführt 1,3510 ha Hof. 8 Bauſtellen, erb Auskunft über Local- 
Dogge Mm Grundhuche von Danzig, und befinden ſich in gutem bau- 1 „Gärten, 
auf den Ne 2 und 72, Ken: —.n ge 177155 ” Wieſen, 
5 er ide fabrik insbefondere, die ſich au 5 „Wieſen, . 
händler Auauft Reinhold Julius u anderen gewerblichen Unten, 16,9843 „ Grabes und Herzogl. bf⸗Kammer. 
Chu chice geb. Paſchke⸗ 9 eignet, iſt durchweg 8,7999 „ Gräben, Wege ic. Haus 
nanpichihen Eheleute einge- au eingerichtet; deen, Tse ha um Ganzen .. 
Grundiit in Danzig belegenen|&inrihtungen und Utenſilien ent- beiteht, ſollen mit den of n- u. 
J) 0d 
Clara Herrm b. Shupfch erhalten. Das Geſchäft hat eine m- und Garteninventar au Zur Verpachtung der Gtifts- 


im em ihres E 
i i eman 
in Brieg, 2 5 De 


Rechtsanwalt 


zum 3 


etzung 
Umern 


wecke 
unte 


ann geb. Skupſch, 


durch den 
Keruth in Danzig, 
der Auseinander- 
r den Miteigen- 


am 14. Mai 1891, 


Vormittags 10 Uu > orm. 11 Uhr hochfein, sehr alt, 
r dem, unterzeichneten Gericht, Walden, K ER e e im magiftrals.-Burean Zormin an. | 1 mn 0,08, 1:20, 150. weise hmm. 
m angsweiſe ue Zimmer Nr. 43, Rechtsanwalt und Concurs- für das Gut aigr achte! al, Schrammen 290 Hentar, dar- band ; 
Kr = perſteigert werden Derwalter. in der Zeit von 9 bis 16 Ur unter 24. Hektar Wieſen, Dürckheimer, 
att 


a. ock gebundene i i bis 1 69 e 
Heuer veranlagt. Das Grund Kiefern Strauchfaſchinen des dies⸗ 2 25 u e e. er Bee: Dielen, 2205.M Rein- 
sine Fate pon 1 72, hat ton Len F. April er. um il gap für 34 von 11 6 Abr De Rerpachtum g Mod t. 
en Micht x Die Faſchinen find jeder Zeit zu it dem Bemerkenjbeiten Gebote abgegeben werden. 
Fetch Üexnon, e auf denſpbeſichti min iſt ein Mee vorher und], Bieter haben 0 


insbei 


anzumelden, tum Bieten| er zu berichtigen. Die vollſtandigeſſeendes Dermögen von minde- Nachweis zu 
30 * ä di en ea im Beſitz eines Vermögens von 
den 5 über die Ertpeigum 1 Räumung arin dieſem Kalender- tens im Befit 5 a 


ondere 


ch Boggenpfuhl, 


a 
7 t eine E 
0,0108 geht, und i mit 960 
- t 
2 utzungswerth — Grunde 


am 15. Mai 1891, 


Mittags 12 Uhr, F ER HBER ran 2 ab ea Spezielle Bedingungen ſendet 
an Gerihtsitelle verhindet ae But erh N kung 66.000 un Ar beide Süter ae auf, Wunich und ertheilt ſonſt 1 
3 7 = * 
—.— — März 1891. Die Sr. Hoheit dem Her ie glaubhaft nagıumeilen, auch eine a 1891. e & Mk. 1,50 bei Abnahme von 3 Fl, 
es Amtsgericht XI. von Anhalt zrigen Güter Bietungscaution von a r a iſtr 1. 8 Versandt beim ersten Auftra; 
Verkauf einer Albrechtsthal en Almenbaufen hinterlegen haben. De giſtra billiger. gen Nachnahes » = 


Em- 
n der Kas ereit'ſch ſtation Puſchd ich von Letzterer auch gegen Erle 9 N 10 [ NEISSE bal De * 
c S en Con- orf, von welchem m 4 ; 5 
am ak, pm S Beau ragt, eine % das Out we ele 8 De 1 2 85 ee N kr⸗ l / N ver „e DIE aner- sage mat vorranıg, wırd die Fabrik - 
icinenfabrih, wer 2 ene Ma- 8380 ten „Die Hersogl, Gutspächter Hrn. von N. Schmidt Ww. auf gefl. Anfrage die nächſte Bezugsquelle mittheilen. ©. Fröhliel 
Gießerei, ſowie ein 0 — — pe 22101871 „ Acker, Amtmann Rhode in Albrechts- Magdeburg. . ich, 
a enden Mohn] 18 -- Dielen, !oal und, Ämimann Areuhabler| _ Inh, t des dee len Sanımet U. Seidenstoeffe Weingrosshandlung, 
e i = 0 ne n Almenhauſen find erju or- ag e, billigſte j Auswahl h n bi 
r günftigen Bedingungen 2 7 utungen und 0 1 isung der bund ara hne Putmittel Be Fe Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Hamburg 


en 


en. m er 
Anſprüche, Dritt 18 Kaufpreiſes anzuzahlen, nz i 1 Caution von 9000 Al in Staats- 
wiederkehrende Pn Reſſen, Per Nei ift ver Begin der b. [iräteitens beüBeginnbensermines 


bis zur Aufforderung ungen, find fuhr, ſpäteſtens aber bis Johannt 


Lim — ͤꝓ— ni aa — 


Milch. 


Größere und kleinere Bolten 
Milch, entweder 185 Bahn oder 
hier vor Käufers Thür zu liefern, 
Rauft die 


Danziger Meierei. 


e Stettiner Pferde“ otterie 
Ziehung unwiderruflich am 12. Mai 1891 


in Stettin. 
Loose d 1 Mark. 
Porto und Gewinnliste 20 Pfennig, 


sind zu haben in der 


Feinster französischer 
Rothwein, 
ds: Chat. Milon Mk. 0,00, Larose 

K. 1.30 bei 


MX. 1,20, St. Julien II. 
Abnahme von 8 Flaschen. 


au 

die 18 Jahre von Johannis 189 
Un⸗lbis dahin 1910 und zwar zunächſt 
68588 ſedes Gut für ſich und ſo dann 


güter 
beide zuſammen als eine Pach⸗ Akuſch und Schrammen 


i i i im Kreiſe Rofenberg Weſtpreuß., 
mn meiſtbietend ver som 1 Sun 5 32 06 a 
Termin hierzu ſteht auf ‚Neil x 
eite 1. Mai d. 3., Montag, den 1. Juni cr., 
* 


vorzügliche Lage und erfreute ſich 

bisher eines bedeutenden 

P Offerten‘ betich bi 
erten beliebe man bis zum 

. Mf cr. an den Unterzeihneten er 

zu richten, der auch zu näherer d 

Aushunftertheilung bereit iſt. 


Heiligenbeil, d. 26. März 1891. Freitag, 


Portwein 


M Grundſteuer-Reinertrag. 
Orkuſch 281 Hektar, darunter 
Hektar See mit Fiſcherei und 


Vormittags, 


Johsnnisbe 
für das Gut Almenhaufen ' rger 


und diverse Moselweine, direkt 

A beim Produzenten gekauft, A Mk. 

a 0,75 bei Abnahme von 6 Flaschen, 

4 Marcobrunner à Mk. 1,—, Schar- 

#19 lachberger à Mk. 1,20, Kloster- 
a neuburger à Mk. 2.—. 


Zarteste südliche 
Süssweine 


as: Samos, Lacrimae Christi, Ma- 

A laga, Muscat à Mk. 0,90, Sherry, 
Medic. Tokayer, Alicante, Madeira 
a Mk. 1,20 bei Abnahme von 3 Fl. 


inen-Berkauf. 
Bd Fk e 


Rationellste u. beste Unterkleidung der Neuzeit. 


voreinigt alle Vorzüge der bisher bekannten Systeme, ohne deren 
— achtheile zu enthalten, us 


em bie 


m Zermin eine 


dieſen gleich ftehenden 


eginn der Ab. ihre ar a Merlene apieren iu 1 ee 


ühren, daß ſie ſich 


Cognac“ 
feinster alter, 
a Mx. 1,30 bei Abnahme von 3 Fl. 


jahre zu erfolgen. Märcker. 
ohl Warlubie 


en 36 000 u für das Gut Albredts- g M befinden. Bei Bietungf 
Mär: 1891. 


n, den 27. 5 uf nur ein Gut genügt die 
(600830 000 . für das Gut Almen-|Hältte diefer Summe. 


Zu beziehen durch die meisten besseren Detail geschäfte. 


Nur mit Men Sr gesetzlich geschützten Stempel ver- 
sehene Stücke bieten Garantie für Acchtheit. 


» ge 
DiePreise versteh. sich ab Hamburg. 


Nichtkonvenirendes wird 
bereitwilligst umgetauscht. 


in der Pr J. Die Pachtbedingungen können 
ge ra Fer Ban im Schloſſe zu Norkitten oder in 


Man verlange nur 
nfterburg, unweit der Eiſendahn⸗ unferer. Kanzlei hier eingeſehen, 


ff. weißes 


idenstoffen. Specialität: „Brautkleider“. Billigst. Preise, 
Seiden - und Sammet-Hanufactur von 
Muster franco, 


Be, ege, Gräben ꝛc. den, die Bejichtigung Rödingsmarkt 17. 
281,5997 ha im Ganzen, Isehen 5% auch 5 8. an dert 


ald-I Faft überall vorräthig. (6534 M. H. Catz, in Crefeld. 


Von ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses und Kehlkopfes, bei Heiserkeit, 
Husten und Verschleimung. 


Zu haben 
in allen Apotheken 


m 
und natürl. Salzen des welt- 
Mineralwasserhandlungen 0 m U 1 05 r a 8 5 N berühmten Elisabeth- 
a Mk. 1.— 3 
pro Schachtel. Brunnens in Homburg. 
De Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darm-Katarrhe, ne und Verstopfung. 


Hergestellt aus den 


. Bomber X. 


Tin Bann Sa tuenäiliole | If zoBn 
5 6. Nicht | 


1 fill die in diesen enthaltenen 


allein wirken heilkräftig kei Husten, Heiserkeit, Verschleimung u. S. W. Jeder versuche deshalb in eigenem Interesse das von 
Hrontiählief heute eier (05 59 Tausenden von Aerzten erprobte und begutachtete natürliche echte Wiesbadener Kochbrunnen-Quell-Salz. Der Inhalt eines 

n 5 TE = 
[HER Uhr nach 2 ſchweren Glases davon (Preis 2 Mark) entspricht dem Salzgehalt und der Wirkung von 35—40 Schachteln Pastillen. Käuflich in den Apotheken und 


Leiden ek 12 RR gute 1 Melzer 1 1 2 Tr 7 Mineralwasserhandlungen u. 8. W. C re TT N we 
Tant bes N 9 : ö E 6 | | 

un ante, Frau ei rira karte el eine Bett K tele 

3 san ette Märtens Io jede 5 Zu Binseg nung 98- ee, l . — N 


u, ſauber ausgeführt, 


. "Rrankt, Wittwe. 


Torf. 


jeder Art, 


’ und mit Polſter, von 6.75 8 57 
Divanbertiteilen, Divandecken, Vettgettelle als Geste und 
Bett zu gebrauchen. 


Neueſte extraſtarke Bolſterbettgeſtelle 


mit geſchmackvollen Bezüge 


Matratzen verbeſſerten, Kesantes Geſtellen, von 12.75 bis 23.75 M. 
jeder Ari. Elegante und billige Kinderbettgeſtelle, 
Reueſte Kinderwagen Kinderwiegen, neueſte Kinderwagen, 


von 13,50 bis 54 M. Kindermöbel, 


Kinderpulte . Geſſel und Klappſtühle jeder a. Schafe von 3,50 bi 
; afchtoil al LH: 150 M n 3,50 bis21 M. 


oDecorirte Wade neueſte emaillirte Geſchirre ni Toiletteneimer. 


empfehle ich das in meinem a erschienene 


Evangelische Gesangbuch 


für Ost- und Westpreussen 


Einen grö 
g 7 een mit dem Anhange, die Evangelien und Episteln, so- 
orf wie die Liturgie enthaltend, in den einfachsten 
habe billig abzugeben. (6613 und elegantesten Einbänden, 


Danzig. 


geb. Neubenſer, 

im 76: gebensiahre ieſes zeigen 
efbetrübt an 

Dann den 3. April 1891 

Die Hinterbliebenen. 


urch einen plötzlichen Tod 
— — uns heute unſer lieber 


I r 
N 


Carl 


in ſeinem faſt vollendeten 15. 
1 Er BR jeder be 
ieſes zeigen Ita 5 
ſonderen Meldung tief betrübt an 
Marienburg, d. 2. April 1891 
Dr. Paul Wiletewski 
und Frau. 


A. W. Kafemann. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
Shiadin, ee ee eu bon 


Die — findet Montag, 8 
. ee e im. Det vormals Hamburg-Amerikanischg Zimmer-Cloſets, Badewaaren, Badewannen mit Oefen, 
are um ol Uhr ſtatt. „ Sean una Beer ackelfahrt- -Actien-Gese Beſte Petroleum-Campen, alle Sorten, Beſen, Bürften, Eimer ꝛc. empfehlen 


„Sobler-Muelion. [ae Eee e ee 1 e Hertel & Hundius, 72 Yangaale. 


8 8 
Meier geſucht. 


mie 16 Ar Fee e Hamburg- New‘York ; 


8 Frühe d at . - =; 
die dort in Bordin vermittelst schnellsten und grössten 
ch. 200 2 Tons Nohl en 9 h RN on h N ——— Post-Dampfschiffe 8 Die Buchdruckerei von 1. . Kafemann ; in Danzig mit Dampföeeie bei ca. 1200 
ex Dampfer Pickwick und dien 1 pie N Deeanfahrt 6 bis 7 Tage. mit reichem Maschinen- und Schriftenmaterial een ge 
hat abzugeben (6613 1 d d mit Dampfbetri heiratheter Meier geſucht, der 
if. 110 Tolls Kohlen H. E. Kucks e mpfiehli, Be 5 Anfertigung aber ruck - den Betrieb der Meierei mit 
ex Dampfer Commerzienrath 2 5 von Hamburg nach gas en. Sie liefert: Briefbogen, Rechnungen, Mitthei- eigenem Perſonal zu übernehmen 
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